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Kurt Krömer wird für seinen Mut bei
Depressionsthema ausgezeichnet

Die Robert-Enke-Stiftung ehrte Comedian Kurt Krömer in
Hannover für seinen Einsatz gegen Depressionen und

förderte damit die Aufklärung.

In Hannover hat kürzlich die Verleihung der Mental Health
Awareness Awards durch die Robert-Enke-Stiftung
stattgefunden. Diese Veranstaltung ist nicht nur eine
Anerkennung für Einzelpersonen, die sich für die Aufklärung
über psychische Erkrankungen einsetzen, sondern auch eine
wichtige Initiative zur Sensibilisierung der Gesellschaft. Die
Stiftung fördert mit diesen Preisen das Verständnis für
Depressionen und bedankt sich bei jenen, die sich in ihrem
jeweiligen Bereich für diese wichtige Thematik engagieren.

Unter den Geehrten befand sich der bekannte Comedian Kurt
Krömer. Ihm wurde der Preis in der Kategorie „Public Life“
verliehen. Krömer hat sich besonders durch seine Offenheit über
seine eigene Erfahrung mit Depressionen hervorgetan, die er im
Jahr 2021 in seiner Talkshow „Chez Krömer“ thematisierte.
Zudem veröffentlichte er ein Buch, das sich mit seinen
Erlebnissen und Kämpfen auseinandersetzt. Seine Ehrung steht
symbolisch für eine breitere Bewegung zur Entstigmatisierung
psychischer Erkrankungen und verdeutlicht, dass selbst
prominente Persönlichkeiten mit diesen Herausforderungen
konfrontiert sein können.

Wichtigkeit der Auszeichnungen

Der Preis ist nicht nur eine persönliche Auszeichnung für



Krömer, sondern bringt auch eine finanzielle Unterstützung mit
sich. Die 15.000 Euro, die mit der Auszeichnung verbunden sind,
sollen an eine geeignete Einrichtung fließen, die sich mit der
Erforschung oder Behandlung von Depressionen beschäftigt.
Diese finanzielle Hilfe ist eine dringend benötigte Investition in
die Unterstützung von Betroffenen und deren Angehörigen.

Ein weiterer Preis ging an Brigitte Mothes, die sich ebenfalls für
Menschen mit Depressionen stark macht. Sie hat
Selbsthilfegruppen gegründet, die jährlich von Tausenden
Menschen genutzt werden. Solche Initiativen sind grundlegend,
da sie denjenigen, die unter Depressionen leiden, einen Raum
bieten, in dem sie sich austauschen und gegenseitige
Unterstützung finden können.

Die Veranstaltung fand im Rahmen der Mental Health Days 2024
in Hannover statt, die zahlreiche Programme und Aktionen
beinhalteten. Seit Freitag gab es verschiedene Veranstaltungen,
darunter eine Ausstellung und Podiumsdiskussionen, die darauf
abzielten, das Bewusstsein für mentale Gesundheit zu fördern.
Eine interaktive VR-Erfahrung ermöglichte es den
Teilnehmenden, Einblicke in die Gedankenwelt von Menschen
mit Depressionen zu erhalten, was ein wichtiger Schritt ist, um
Empathie zu entwickeln.

Geschichte der Robert-Enke-Stiftung

Die Robert-Enke-Stiftung wurde im Jahr 2010 gegründet, um das
Vermächtnis des einstigen Fußballtorwarts Robert Enke zu
bewahren und Aufklärung über die Krankheit Depression zu
leisten. Enke, der für Vereinsteams wie Hannover 96 und den FC
Barcelona spielte und mehrfach für die deutsche
Nationalmannschaft im Tor stand, litt selbst an Depressionen
und beging 2009 Suizid. Die Stiftung setzt sich seither dafür ein,
das Bewusstsein für diese Erkrankung zu schärfen und
Informationen bereitzustellen.

Gemäß Daten der Kaufmännischen Krankenkasse leidet etwa



jeder siebte Versicherte in Deutschland an einer Form der
psychischen Erkrankung, was die Dringlichkeit und Relevanz
solcher Initiativen verdeutlicht. Jedes Jahr erkranken rund fünf
Millionen Menschen in Deutschland an Depressionen. Es ist
essenziell, dass diese Thematik weiter auf die öffentliche
Agenda gesetzt wird, um Stigmatisierung abzubauen und
Betroffenen den Zugang zu Informationen und Hilfsangeboten zu
erleichtern.

Ein Blick in die Gedankenwelt von
Betroffenen

Veranstaltungen wie die Mental Health Days sind entscheidend,
um das Bewusstsein für Depressionen zu erweitern und den
Dialog über psychische Gesundheit zu fördern. Durch edukative
Programme und die Bereitstellung von Plattformen, auf denen
Betroffene und Unterstützer zusammenkommen können, wird
ein Umfeld geschaffen, in dem das Verständnis für die
Komplexität dieser Erkrankungen steigt. Es ist auch von großer
Bedeutung, dass Betroffene nicht das Gefühl haben, alleine zu
sein, und die entsprechenden Hilfsangebote in Anspruch
nehmen können.

Die gesellschaftliche Bedeutung von Mental
Health Awareness

Die Aufklärung über psychische Erkrankungen, insbesondere
Depressionen, gewinnt zunehmend an Bedeutung. In der
Vergangenheit waren psychische Störungen oft ein Tabuthema,
was dazu führte, dass Betroffene häufig isoliert und in ihrer
Stigmatisierung gefangen blieben. Heute jedoch gibt es eine
wachsende Anerkennung dafür, dass psychische Gesundheit
eine fundamentale Rolle für das allgemeine Wohlbefinden spielt.
Die Mental Health Awareness Awards der Robert-Enke-Stiftung
sind ein Beispiel für die Bemühungen, das Bewusstsein in der
Öffentlichkeit zu stärken und das Verständnis für die
Herausforderungen, mit denen Betroffene konfrontiert sind, zu



fördern.

Initiativen wie diese setzen sich nicht nur für individuelle
Behandlungsmöglichkeiten ein, sondern auch für eine
umfassendere gesellschaftliche Veränderung. Durch die Ehrung
von Persönlichkeiten, die sich mutig für die Aufklärung
einsetzen, wird eine Atmosphäre geschaffen, in der das Reden
über psychische Erkrankungen normal und notwendig wird. Das
ermöglicht es vielen Menschen, Hilfe zu suchen und zu
akzeptieren, ohne Angst vor negativer Beurteilung.

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf
psychische Gesundheit

Die COVID-19-Pandemie hat weltweit erhebliche Auswirkungen
auf die psychische Gesundheit gehabt. Zahlreiche Studien
haben gezeigt, dass während der Pandemie die Inzidenz von
Depressionen und Angststörungen stark angestiegen ist. Laut
einer Umfrage der Weltgesundheitsorganisation (WHO)
berichteten in der ersten Jahreshälfte 2020 mehr als 25% der
Befragten über emotionale Probleme. Besonders belastet waren
Menschen, die in sozialen Isolation lebten oder durch finanzielle
Unsicherheiten bedroht waren.

Diese Entwicklungen verdeutlichen die Dringlichkeit von
Aufklärung und Hilfsangeboten wie der von der Robert-Enke-
Stiftung angebotenen. Die Förderung von Programmen, die das
Bewusstsein für psychische Gesundheit stärken und fundierte
Informationen bereitstellen, ist unerlässlich, um der wachsenden
Zahl von Betroffenen gerecht zu werden.

Statistiken zur psychischen Gesundheit in
Deutschland

Aktuelle Statistiken belegen die weitreichende Prävalenz von
Depressionen in Deutschland. Laut dem Robert-Koch-Institut
(RKI) ist Depression die häufigste psychische Erkrankung in



Deutschland und betrifft Millionen von Menschen. Eine Analyse
aus dem Jahr 2023 ergab, dass jedes Jahr etwa 5 Millionen
Menschen neu von Depressionen betroffen sind, was die
gesellschaftliche Relevanz dieses Themas nochmals
unterstreicht.

Berechnungen der Deutschen Depressionshilfe zeigen, dass
etwa 24% der Deutschen im Laufe ihres Lebens an
Depressionen leiden. Diese Zahlen verdeutlichen, dass
Depression nicht nur ein individuelles Problem ist, sondern auch
gesellschaftliche Dimensionen hat, die auf erhöhte Aufklärungs-
und Unterstützungsangebote hinweisen.
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